Selbsterfahrungsverwirklichung durch Selbstbestimmung der eigenen vielfältigen Möglichkeiten oder notwenige fremdbestimmte Arbeit führt zum verdinglichten kranken und entleerten Menschen

Menschliche Kommunikation ereignet sich durch nonverbale und verbale Sprache. Das wurde in der Entstehung der Menschen durch Aneignung der natürlichen Umwelt und der anderen Lebewesen in den letzten fünf Milliarden Jahren real .Die Menschen mussten sich durch Tätigkeiten aus der Tierwelt herausarbeiten und den aufrechten Gang erarbeiten und damit können sie auch als die einzigstes Lebewesen ihre zukünftige Geschichte sich vorstellen, reflektieren und evaluieren ,um sie dann besser zu machen. Das unterscheidet den Menschen von allen anderen Lebewesen.

Der Mensch bleibt aber , auch nach seiner Sesshaftwerdung  - etwa 10 000 vor Christi – ein kollektives Gruppenwesen, das als Mängelwesen geboren wird und sich seine Geschichte und seine Reife aneignen muss durch Tun, wie auch alle Säugetiere als letzte Wesensarten vor den Menschen, aber sie brauchen dafür weniger Zeit. Doch wie auch dort gab es durch die Produktionsverhältnisse mehr oder weniger kleine und große Gruppenstrukturen als Sippe oder Familie.

Die letzte Institution in der westlichen Welt ist die Kleinfamilie, die jetzt langsam durch die Produktionsbedingungen zerstört wird und damit auch die kollektive Kraft des Menschen, die sich aber unbewusst bündeln und in den Fußballstadien und Amokläufen an die Realität kommt. Damit wird langfristig auch das Verhältnis zu den eigenen Kindern zerstört, da der Spätkapitalismus nur noch Ausbeutung aller menschlichen Bedürfnisse kennt  und darunter Prostitution, Liebe ,Anerkennung ,Ehre und Mitleid subsumiert.

Dem kleinbürgerlichen in der spätkapitalistischen Produktionsverhältnissen befindlichen Menschen wird erzählt, er solle sich selbst verwirklichen durch Selbstbestimmung. Es wird aber nicht davon ausgegangen, dass der Mensch sich von seiner Geburt an selbst erfahren muss, um sich entwickeln zu könne durch Aneignung der gesamten Umwelt und des kollektiven Erbes der Menschheit 

Der Kapitalismus versteht unter Selbstverwirklichung nur Gestaltung des Lebens im Rahmen der von den Produktionsverhältnissen gegebenen Möglichkeiten, da heißt, die Möglichkeiten sind in den letzten 30 Jahren immer schlechter geworden durch Verschlechterung der Produktionsbedingungen durch die Arbeitgeber, da sie den Druck der Arbeitslosigkeit hatten und in Deutschland die Gewerkschaften zunehmend  korrumpierten wegen antipostdemokratischen Erfahrungen in der deutschen Geschichte.

Selbstbestimmung gilt nur noch für die 10% der Arbeitgeben, die unter den Bedingungen des Kapitals eine kleine Möglichkeit haben, durch Ausbeutung das zu erreichen.

90% der Menschen werden in der bürgerlichen Wissenschaft nicht beachtet, vielleicht versteht man jetzt: Wissen schafft! Was machen jetzt die 90%, die nicht über produktives Kapital verfügen. Sie, die notwendiger Weise fremdbestimmt werden durch die Arbeitgeber, merken das, wenn sie arbeiten und  müssen , um zu Überleben, denn das Fressen kommt zuerst(B .Brecht); natürlich gibt es auch Harz 4 Empfänger ,die ohne Arbeit überleben , aber bei vielen kommt es zu Erkrankungen, da sie von den Arbeitenden konsequent aus der Gesellschaft ausgegrenzt werden und ihre Identifizierung mit der Arbeitswelt fehlt.

. Immer mehr Menschen leben in gestörten Kommunikationsverhältnissen, die nur noch über private elektronische Medien kommunizieren können, da die realen Kommunikationsverhältnisse in den westlichen Staaten immer mehr vermarktet werden und dadurch teurer und für viele unerschwinglich. Viele bürgerliche Nonprofit-Treffpunkte von Vereinen und Gewerkschaften werden zunehmend durch die amerikanische Parole “der Markt regelt alles selbst“ oder unseres Präsidenten „die Freiheit des Einzelnen ist alles“ aufgegeben. Die „freien“ Drogenabhängigen und Obdachlosen sind bis jetzt von diesem Präsidenten nicht geholfen worden. Auch das Ausweichen auf die Natur ist nicht mehr möglich, da es in Deutschland fast keine naturwüchsige mehr gibt, sondern nur von „Fachleuten “vermarktete Natur oder überbaute und durch industrielle landwirtschaftliche Produktion genutzte.

Die letzte Stufe des verdinglich-entleerten Menschen zeigt sich in der Realität durch zunehmende Pervertierung der sexuellen Kommunikation in allen ihren Formen, die die Entwicklung der nachkommenden wenigen Kindern zunehmend erschwert; die Gegenwehr ist dann Amoklauf, Kriminalität und bei den eher Gewaltlosen psychische Krankheit. Der  verdinglichte Mensch möchte seine Erfahrungen anderen mitteilen und greift zu neuen Methoden ,z.B. durch Tätowierungen, extreme Leistungsbereitschaft und Anpassung seines äußeren Körpers an die entleerte gleichgeschaltete Welt der Gegenwart,auch um seine abweichende Identität zu behalten..

Jungsein für immer und privates Konsumieren bestimmen seine Reproduktion für den nächsten Arbeitseinsatz. Der qualitative Warenerwerb muss den Nachbarn übertreffen ,um täglich seine Konkurrenzfähigkeit sich und seinen Kommunikationsumwelt zu beweisen und die Fetischisierung ,bis zum Grad der Verdinglichung des Menschen, lässt in der Konsumsphäre der Warenwelt keine Wünsche offen. Die Kommunikation mit dem Mitmenschen besteht also in Neiddebatten, Kämpfen um den kleinen Privatbesitz Haus und Garten, Konkurrenzverhalten im Aussehen des Körpers , dieser wird durch Hübschung und Einbildung im Alterungsprozess bekämpft. Wer sich dem entzieht, wird erbarmungslos als Harz 4 Empfänger entgelagert, wenn er nicht vorher einiger der wenigen Stellen im bürokratischen Beamtenapparat ergattert hat..

Viele halten lange durch mit durchschnittlichen Einkommen und werden dann krank, da der Kapitalismus in seiner Profitgier und Globalisierung auch vor der leichten Vergiftung und Verstrahlung von Lebensmittel und Umwelt nicht zurückschreckt. Die nordische fleischreiche Ernährung und die vielen Süßwaren, die zur Entspannung und Beruhigung im psychischen Reproduktionsprozess führen sollen und der Missbrauch besonders der legalen Droge Alkohol führen zur Zunahme von Kreislauferkrankungen, die in ihrer Spitze sich als Herzkranzerkrankungen und Schlaganfall äußern. Nach 40 Jahren wird immer noch über die Entlagerung des Atommülls diskutiert, obwohl die Lagerung im Menschen schon begonnen hat. Die Verunreinigung der Lebensmittel, der Umwelt und der notwendigen Luft durch Abgase führt zur immer mehr Krebserkrankungen, da die krebserregenden Stoffe beim Diesel durch den Feinheitsgrad immer gefährlicher werden und Kats dort nicht vorhanden sind.. Ebenso wird durch die Zerstörung der urwüchsigen Prozesse der Natur den Menschen in seiner Reproduktion keine Unterstützung mehr gegeben.

Während noch im feudalen Mittelalter die meisten Menschen durch Viren und Bakterien bei der Globalisierung des Handels weltweit sich infizierten und starben, sind heute die obigen Krankheiten die häufigsten Todesursachen, während in der neuen 2. Welt(Afrika und Asien) die Verteilungskriege von Europa vom 15 – 20 Jahrhundert sich wiederholen und die Herren die Untertanen ,auch Kinder, dezimieren und die natürlicheUmwelt zerstören, statt das Land zu entwickeln. Die Kolonisierung durch die Europäer und die sogenannten Entwicklungspolitik nach dem 3. imperialistischen Krieg hat ihnen das nötige Know-How vermittelt.

Wir sollten uns die noch übrig gebliebenden vielfältigen Möglichkeiten auf der Erde anschauen, da jedes Jahr weitere Arten aussterben.

Z.b. lebt eine Frau mit ihren zwei Männern auf dem Hochplateau des Himalajas im indischen Kaschmir nicht in der Sklavenhalter- oder Feudalgesellschaft, sondern in einer Lücke im Frühkapitalismus, da eine Vergesellschaftung wegen der kleinen Anzahl der Menschen noch selbstbestimmt ist. Diese Form entstand also nur aus der Notwendigkeit des Überlebens, um sich und seinen Nachkommen ein Überleben zu ermöglichen in einer fast unberührten Natur Deshalb entwickelte sich  eine Kommunikationsstruktur der Sippe und der Großfamilie, in denen die Frauen dominieren.

In Neuguinea hat ein Mann zwei oder mehr Frauen, wie auch in der islamischen Welt. Hier zeigt sich die feudale Kommunikationsstruktur im autoritären Patriarchat, wo aber durch die zunehmende Sesshaftwerdung die Anzahl der Frauen abnimmt durch den beginnenden Frühkapitalismus., der sich langfristig auf der ganzen Welt durchsetzen wird bis zur Zerstörung der Kleinfamilie, wie jetzt zunehmend in der Nordhalbkugel. 

 In dieser zweiten Welt zeigen sich immer stärker die Grenzen durch die zerstörerische Profitgier und den ausbeuterischen Produktionsbedingungen., die die Menschen auf der ganzen Welt anregt, über die verschüttenden zwischenmenschlichen Beziehungsformen nachzudenken, um sich langfristig zusammen zu schließen und die Bedingungen zu verändern.

Da das schon geschah, hat man in den siebziger Jahren den Terrorismusbegriff erfunden, den es vorher nicht gab. Mit diesem Begriff soll die Diskussion über politische, historische und menschliche Rechte im Keim erstickt werden und nur noch der christliche Gott als vernünftig zugelassen werden. Die US-Amerikaner glaubten hiermit ihre Weltherrschaft zu legitimeren und ihre Amokwaffenkommunikation zur absoluten zwischenmenschlichen Kommunikationsstruktur zu erheben. Nur der amerikanische Weg in Gott sollte der Weg des inhaltlichen Lebens sein und andere Wege werden als terroristisch  entlarvt

Die gleichgeschaltete parlamentarische Demokratie wird weltweit gleichzeitig nur die produktive kollektive Ausbeutung der Menschen in ihren Arbeitsverhältnissen erreichen, denn sie wollen nur die Mitbestimmung im öffentliche Leben alle vier Jahre durch Wahl und nicht die Demokratisierung der privaten kapitalistischen Produktionsverhältnisse. .

Das Problem ist in der Entwicklung der Menschheit der Grad der Bewusstwerdung der tatsächlichen Zusammenhänge von Wissenschaft, Kunst, Literatur ,Klassenjustiz, individuelle und kollektive  legale und illegale Gewalt der einzelnen Staaten z.B. Krieg als Diplomatie mit anderen Mitteln.

Wenn jemand seine sprachlichen Begriffe, die er benutzt, nicht historisch (Zeit) oder auf der Erde (Raum) belegen kann, redet er Unsinn, wenn er etwas verändern will oder er zitiert nur die Aussagen seiner weltlichen und religiösen Herren. Er hat keine eigenen Gedanken, er denkt nicht selbst, wie G.F. Hegel es forderte und hinterfragt auch nicht, wie S. Freud und K. Marx es forderten; denn er wird als Marionette vom Kapital nur gelebt.

Er ist in seinen Begriffen fremdbestimmt, sie sind inhaltlich sinnlos und sind auch eine leere gut eingepackte Ware, die er noch beim verdummenden Privatsender verkaufen kann als Comedy. Die Witze, die sich aus dem bürgerlichen Zwangsverhalten ergeben, werden dort zu Geld gemacht, dass aber nicht die psychiatrischen Einrichtungen erhalten, die in den westlichen Demokratien aus allen Nähten platzen., da sich hier die gewaltlosen ehrlichen Menschen sammeln. Noch schafft man es, diese Menschen mit Chemie zu Zombies zu machen, die die menschlichen Gefühle, den Trieb und das klare Denken beim Psychiater durch die Chemodroge abgeben müssen.Genauso wie das Heer der Erwerbslosen wächst, wächst auch das Heer der psychisch Kranken in diesen Staaten. Wie sagte Kafka schon 1910, der sich als depressive Ausnahme fühlte, aber noch im damaligen öffentlichen Dienst funktionierte. Ist der depressive Mensch, den Kafka beschreibt, heute der Durchschnittsmensch auf der Nordhalbkugel geworden ?

Nur eine kollektive Warenknappheit könnte diese verdinglichte Menschen wieder zum Denken bringen. Das wird aber nicht eintreten, denn notfalls könnte man Käse, Wurst, Brot mit Geschmacksverstärkern aus Plastik produzieren. Jetzt schon hat jeder vierte Fisch in den Weltmeeren irgend welche Plastikteile im Körper.

